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Antimon

Ich habe die Quoten auch zu hoch angegeben. Ich habe ein bayrisches Abitur, somit hier die
Daten für Bayern:

https://de.statista.com/statistik/date…eife-in-bayern/

Somit aktuell 32,2% Hochschulreife-Quote, der älteste Wert, der dort steht, ist 2009 mit 25,1%
Hochschulreife-Quote. Die deutlichen Steigerungen sind bis 2012 erfolgt.

Der Wert für 2002 lag etwa bei 20 %, ich habe ihn zufällig hier gefunden:

https://www.welt.de/print-wams/art…uers-Leben.html

Zitat

Abitur 2002 - exakt 27.243 Schüler meldeten sich diese Jahr an
den bayerischen Gymnasien, Abendschulen und Kollegs zum
Abitur an. Das sind 532 mehr als im Vorjahr. Doch im Vergleich
mit anderen Bundesländern machen in Bayern weniger Schüler
das Abitur - rund 20 Prozent eines Jahrgangs, in
Nordrheinwestfalen sind es doppelt so viele ...

2002 hatte ich bereits einen Studienabschluss. Mein Mann hat aus Internetdaten einmal
ermittelt, dass zu unserer Zeit weniger Leute Abitur gemacht haben als heute einen
Studienabschluss machen.

Die andere Frage ist aber, ob niedrige Abiturientenquoten per se gut und automatisch ein
Indikator für Qualität sind. Zu Zeiten meiner Eltern haben noch viel weniger Leute Abitur
gemacht. An den Gymnasien lernte man Latein und dort fanden sich die Zöglinge privilegierter
Klassen, die sich, wenn ich den Erzählungen meiner Eltern glaube, auch nicht immer durch
überragende Intelligenz auszeichneten.

Zu meiner Schulzeit machte ein großer Teil der Landbevölkerung in Bayern kein Abitur. Ich
habe selber Bauernkinder kennengelernt, bei denen das absolut unberechtigt war. Mein
Gymnasium in Regensburg hatte ein angeschlossenes Internat, das von der katholischen Kirche
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finanziert wurde. Bauernsöhne vom Lande konnten dort umsonst oder sehr kostengünstig
wohnen und an der Schule in der Stadt ein Abitur machen - vorausgesetzt sie wählen als dritte
Fremdsprache Griechisch (denn die katholische Kirche suchte Priesternachwuchs). Für
Bauerntöchter gab es eine solche Möglichkeit nicht.

Heute gibt es die Schule immer noch, man kann dort immer noch Griechisch lernen, niemand
muss das aber mehr. Das Internat gibt es ebenfalls nicht mehr, denn es gibt genügend
Gymnasien auf dem Land.
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